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Mit 75 Jahren ist er gerne „workaholic“
Sein Unternehmen in Meitingen hat er 2017 an die nächste Generation übergeben. Gründer Dieter Hopf bleibt an Bord und plant weiter mit.

Von Steffi Brand

Meitingen Mit einer Konstruktions-
anfrage im Bereich Metall- und
Stahlbau beginnt für Dieter Hopf
der „Spaß“, wie er freudestrahlend
den Job nennt, den er seit über 50
Jahren ausübt. Stolz verweist er
auf mächtige Stahlkonstruktio-
nen, die auf Bildern abgelichtet an
den Wänden der Büroräume der
Firma BHD-Meitingen hängen. Mit
Fabrik-Inneneinrichtungen, för-
dertechnischen Anlagen, Ferti-
gungshallen, Fassaden und Über-
dachungen kennt Hopf sich aus.
Große Namen fallen wie MAN, Air-
bus, Sortimo, PCI, Lech-Stahlwer-
ke, Mercedes-Benz. Einige Kon-
struktionen sind „sein Werk“, an-
dere sind gemeinsam mit Herbert
Baumann entstanden, mit dem
Hopf im Jahr 1972 die Firma BHD-
Meitingen gegründet hat. Wieder
andere Projekte sind das Werk der
neuen Geschäftsleitung.

Dazu gehören Hopfs Tochter
Daniela Mannel, Thomas Zeller
und Florian Hirsch, der von Sindel-
fingen aus Projekte betreut. Dass
eine Firma irgendwann übergeben
wird – bei BHD-Meitingen war das
im Jahr 2017 – ist nichts Unge-
wöhnliches. Dass Dieter Hopf mit
seinen 75 Jahren nach wie vor für
die Firma aktiv ist, damit stößt der
Stahlbauingenieur regelmäßig auf

verdutzte Gesichter. Wenn er völlig
entgeistert gefragt wird, warum er
noch arbeite, findet er das „echt ät-
zend“, sagt der Batzenhofener, der
mittlerweile in Kühlenthal lebt.
Hopf weiter berichtet, dass ihm
nicht selten die Frage gestellt wer-
de, ob er es „nötig“ hätte zu arbei-
ten. Luxusgüter seien nicht der
Grund, weshalb er noch immer in
der Firma arbeite, die er pünktlich
zum Abschluss seines Studiums
gegründet hat. Aber natürlich
freue er sich, wenn er seine Enkel
verwöhnen oder für einen guten
Zweck spenden könne. Wenn er
sich selbst etwas Luxus gönnen
möchte, dann in Form einer Berg-
oder Radtour oder mit einem Ur-
laub. Das genehmige er sich natür-
lich nur, wenn kein Projekt mit
Termindruck auf seinem Schreib-
tisch liege.

Wenn 60-Jährige Reißaus von
ihrem Arbeitgeber nehmen, dann
sei dort etwas schiefgelaufen, fin-
det Hopf, der noch immer gerne
„Geld für die Firma verdient“. Er
habe Lust auf die Aufgaben und
arbeite nach wie vor gerne. Das
BHD-Team, die Vorgesetzten und
das Umfeld passen für den gelern-
ten technischen Zeichner, der beim
Firmenrundgang auf ein Zeichen-
brett verweist, an dem er einst mit
Tusche Konstruktionen aufs Pa-
pier gebracht hat. Die Technik
heute mache die Arbeit leichter,

berichtet Hopf, der sich nicht ge-
scheut hat, den Platz am Zeichen-
brett gegen einen Computer mit
Konstruktionsprogrammen zu
tauschen. Er selbst „begnüge“ sich
mit 2D-Programmen und überlas-
se 3D-Konstruktionen den Fach-
leuten im Team, verrät er.

Arbeitsplatz und Arbeitsalltag
des 75-Jährigen unterscheiden sich
kaum von dem seiner jüngeren
Kolleginnen und Kollegen. Neben
dem Tagesgeschäft, in dem mal
mehr und mal weniger Zeitdruck

herrscht, kümmert sich Hopf um
die Auszubildenden im Team. Die
Ausbildung von eigenen Fachkräf-
ten habe stets gut funktioniert, ein
Teil des Teams habe in Meitingen
gelernt und sei geblieben. Was sich
in den letzten Jahren geändert
habe, sei die Anzahl an Stunden,
die Hopf im Betrieb verbringt: Frü-
her sei er auf 2200 Stunden im Jahr
gekommen, heute seien es etwa
1000. Sein Kompagnon Herbert
Baumann, den Hopf während sei-
nes Studiums in München kennen-

gelernt hat, ist auch noch für BHD-
Meitingen aktiv – allerdings bear-
beitet er seine Projekte von Nieder-
bayern aus. Ursprünglich, also im
Jahr 1972, als die Firma gegründet
wurde, gab es einen Dritten im
Bunde. Doch das „D“ im Firmen-
namen habe nach zwei Monaten
das Handtuch geworfen, verrät
Hopf und erklärt: Geändert werden
musste der Firmenname deswegen
nicht. Die Buchstaben B und H ste-
hen seither für Baumann Herbert,
H und D für Hopf Dieter.

Seine freie Zeit reiche ihm voll-
kommen aus, berichtet der 75-Jäh-
rige, der sich selbst als „Workaho-
lic“ bezeichnet, der nicht Nein sa-
gen könne und möchte. Bereits
während Hopf Vollzeit-berufstätig
war und die Firma Zug um Zug
auf- und ausgebaut hat, war er im
Verein aktiv. Beim TC Westendorf
ist er Ehrenvorstand, beim CSC
Batzenhofen-Hirblingen war er
von 1971 bis 1976 Vorsitzender.
Mittlerweile hat der Großvater von
sechs Enkeln wieder angefangen,
Akkordeon zu spielen. Einmal in
der Woche geht er mit seiner Frau
Christel, die zum Buchhaltungs-
team des Unternehmens gehört,
nach Augsburg zum Tanzen. Dass
Hopf mit der Firmenübergabe das
Unternehmen verlässt, stand bei
dem Betrieb, der im vergangenen
Jahr sein 50-jähriges Jubiläum ge-
feiert hat, nie zur Debatte. Dass er
da sei und bleibe, habe sich einfach
so ergeben. Dieter Hopf verrät la-
chend: „Ich habe noch immer
Stuhl und Telefon.“ In Japan werde
das einem weggenommen, wenn
man gehen soll.

Arbeiten auch Sie weiter, obwohl
Sie längst im Rentenalter sind, und
wollen davon erzählen? Melden Sie
sich gern bei unserer Redaktion.
Schreiben Sie eine E-Mail an redak-
tion@schwabmuenchner-allge-
meine.de oder rufen Sie uns an un-
ter 08232/967740.

Er hat im Rentenalter Spaß an der Arbeit: Dieter Hopf ist 75 Jahre alt und noch immer gern in der Firma, die er im Jahr
1972 gegründet hat. Foto: Steffi Brand
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AMTLICHE BEK ANNTMACHUNGEN

GEMEINDE GRABEN
Rathausplatz 1 – 86836 Graben

BEKANNTMACHUNG

Am Mittwoch, den 6. Dezember 2023 um 20.00 Uhr
findet im Sitzungssaal des Rathauses Graben eine

Gemeinderatssitzung
statt mit nachfolgender

Tagesordnung
1.  Genehmigung von Niederschriften, Bekanntmachung von Beschlüssen
2.  Bauleitplanung (30 Graben Ost, 34 Östlich der Grundschule, Gemeinde Untermeitingen)
3.  Satzungsrecht (Erschließungsbeitragssatzung, Kostensatzung, Friedhofssatzungen)
4.  Energie und Klimaschutz (European Energy Award, Energieberatung, Ladestationen)
5.  Verkehrsangelegenheiten (Runder Tisch Schülerverkehr, Vereinbarung Winterdienst)
6.  Heckenpflege an der Via Claudia
7.  Künftige Nutzung des Flugplatzes Lechfeld
8.  Neueinteilung der Wahlkreise für die Bundestagswahl
9.  Veranstaltungen und Termine
10. Baugesuche
11. Sonstiges
Die Sitzung ist öffentlich.

Graben, den 01.12.2023

Andreas Scharf 
1. Bürgermeister

GEMEINDE LANGERRINGEN

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet statt am:
Datum: Donnerstag, 7. Dezember 2023
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: im Gemeindezentrum St. Gallus
Tagesordnung – öffentliche Sitzung:
1. Flächennutzungsplan Langerringen – Teilfortschreibung Windkraft; Feststellungsbeschluss
2.  Genehmigung von Bauvorhaben
2.1   Antrag auf Nutzungsänderung eines Einfamilienhauses zur Unterkunft für Asylbewerber;  

Fl.-Nr. 2842 Gem. Langerringen (Viktor-von-Scheffel-Str. 31)
2.2   Antrag auf Abriss des best. landwirtschaftlichen Stadels und Neubau einer landwirtschaftlichen  

Lagerhalle auf dem Grundstück Fl.-Nr. 2968, Gemarkung Langerringen (Tannenweg)
3.   örtliche Kassen- u. Rechnungsprüfung 2022; Bericht und Feststellung der Jahresrechnung mit  

Entlastung
4.  Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 16.11.2023
5.  Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 21.11.2023
6.  Sonstiges, Wünsche, Anfragen
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Marcus Knoll 
Bürgermeister 

Bekanntmachung

Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet statt am:
Datum: Donnerstag, 7. Dezember 2023
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Sitzungsraum im Haus für Kinder

Tagesordnung - öffentliche Sitzung:

1. Spenden 2022, Zustimmung der Entgegennahme

2.  Erteilung der bergrechtlichen Erlaubnis „Lechfeld“ zur Aufsuchung von Erdwärme zu gewerblichen 
Zwecken

3. Jahresrückblick

4. Sonstiges, Wünsche und Anfragen

Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Irmler 
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Gemeinde HiltenfinGen

Partyservice 
Bihler

Friedhofweg 6 · 86853 Langerringen 
Telefon 0 82 32 / 45 71

Angebot 
für Ihre Party
Schweinebraten,  
Krustenbraten,  

Schweinshaxen, Schnitzel, 
Kartoffelsalat,  

Spätzle und Knödel.

Rufen Sie an wir  
beraten Sie gerne!
Tel. 0 82 32/45 71

NEU: Pulled Pork  
ab 50 Port.

NACHRUF

Die Freie Bürgerunion Großaitingen trauert um

Herrn Erwin Böckeler
Herr Erwin Böckeler hat wesentlich zum Aufbau der Freien
Bürgerunion in Großaitingen beigetragen. Er war uns Anker,
Ratgeber und Unterstützer für die Arbeit im Gemeinderat.

Über mehr als zwei Jahrzehnte hat sich Erwin Böckeler in
den Dienst der Bürger und Bürgerinnen gestellt.

Seine große Erfahrung und fachliche Kompetenz war für die
Belange der Bürger von unschätzbarem Wert.

Das Gemeinwohl und die Entwicklung der Gemeinde
Großaitingen lagen ihm besonders am Herzen.

Wir haben höchste Achtung vor der Lebensleistung von
Herrn Erwin Böckeler.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Freie Bürgerunion Großaitingen

Bitte spenden Sie!

Spendenkonto: 780 17 00

BLZ 700 205 00

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE02 7002 0500 0007 8017 00

BIC BFSWDE33MUE

Die richtige Begleitung half 
mir und meiner Familie.

Ich lebe 
mit Krebs.

VON FRÜH  
BIS SPÄT . . .
Geben Sie Ihre private Kleinanzeige auf, 
wann Sie wollen.

 ■  Anzeigen-Service: 
Tel. [0 82 32] 96 77-50 
Mo. – Fr. 7.30 – 19.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

 ■  Oder buchen Sie online unter: 
schwabmuenchner-allgemeine.de/anzeigen

Mit Verachtung oder mit Menschen?

misereor.de/mitmenschen

M I T M E N S C H E N .
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